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Vorbemerkung

 

Die vorliegenden Texte stellen kondensierte Ausschnitte der Vor-
lesung 

 

Medienarchäologie des Wissens (im kritischen Anschluß
an Michel Foucault

 

) an der Fakultät Medien (Diplomstudiengang

 

Medienkultur

 

) der Bauhaus-Universität in Weimar vom Winterse-
mester 1997/98 dar. In der vorliegenden Form sind sie weder ex-
akte Vorlesungsskripte noch deren schlichte Vorlagen und verra-
ten wenig von jenen Abweichungen, Unterbrechungen und Ex-
kursen, zu denen sich der mündliche Vortrag immer wieder
verleiten läßt. Nachträglich redigiert, die Spuren und Appellstruk-
tur des mündlichen Vortrags (und damit die Bezüge zum konkre-
ten Ort, zur konkreten Zeit, zu den konkreten Personen und Gä-
sten, zu dem konkreten Ereignis des Weimarer Wintersemesters
1997/98) aber nicht völlig tilgend, siedeln sie sich im Zwischen-
raum von Vorlesung und Publikation, im Raum der Differenz von
Wort und Schrift an, nehmen also Teil an jener 

 

Theorie und Ge-
schichte künstlicher Welten

 

, die ihre institutionelle Verankerung
(Vertretung des gleichnamigen Lehrstuhls) und ihr Thema gewe-
sen sind und in die sie im Namen einer Post namens Internet teil-
weise verschickt wurden; hier tragen sie keine andere Identität an
sich als das Datum ihrer jeweiligen digitalen Festschreibung, 

 

à
continuer

 

.
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 Als ebenso seichte wie idiosynkratische, in jeder Hin-
sicht archiv-tendenziös Foucault-Lektüre verstehen sie sich es-
sayistisch, aber mit Anmerkungen, um die medialen 

 

Anschlüsse
an Foucault 

 

zu gewährleisten. Gewidmet ist dieser Text dem
Gründungsteam, d. h. den Studierenden und Lehrenden des Wei-
marer Diplomstudiengangs 

 

Medienkultur

 

, sowie Siegfried Zielin-
ski, dem Gründungsrektor der Kunsthochschule für Medien
(Köln), für die Gabe des Begriffs 

 

Medienarchäologie

 

.

Berlin, im März 2000

 

1 http://www.uni-weimar.de/medien/projekt_foucault/projekt.html




